
Satzung über die Erhebung von Beiträgen
zur Deckung des Aufirvands für die Herstellung,
Anschaffutrg, Verbesserung oder Erneuerung

von Straßen, Wegen, Plätzen, Parkplätzen,
Grünanlagen und Kinderspielplätzen

{Ausbauceitragssatzung . ABS -l

Aufgrund des Ar1. 5 des Kommunalabgabengesetzes erläss: die Gerleirrde S:rajk'rch€r
folgcnde Satzung:

s1
Beitragserhebung

Die Gemeinde erhebt zur Deckung ihres Aufrrands für die Hersrellung, Anschaffuflg, \,,/sJ.

Desserung oder Erneuerung der in $ 5 Abs. 1 genannten, in ihrer Baulast slehencjen offenili.
chen Einrichtungen Beiträge nach den Vorschriften des Kornnrunalabgabengesetzes {KAG:
;nd dieser Satzung, soureit nicht aufgrund des Baugesetzbuchs {BauGB) Erschließurgsrei-
träge zu erheben sind.

$2
Beitragstatbestand

Der Beitrag wird für beba;te, bebaubare, ge'rrerbllch genutzte, geweÖlich nutzbaie oCer
sonsiig nutzbare Grundstücke erhoben. die aus der h'löglichkeit der lnanspruchnahrne dieser
Einrichtungen einen besonCeren Vorteil ziehen können (beitragspflichtige Grundstücke).

s3
Entstehen der Beitragsschuld

{1} Die Beitragsschuld entsteht mit dem Abschluss der l',{aßnahme (einschliefSlich des no:-

r..,endigen Grundenroerbs), in den Fällen der Kostenspaltung (S 9) mit Cern Abschluss der
Teilmaßnahme. Eine $'laßnahme oder Teilmaßnahme ist abgeschlossen. \ffenn sie tatsäch-
lich und rechtlich beendet und der Gesarntaufwand feststellbar ist-

(2) Wenn Cer !n Absatz 1 genannte Zeitpunkt vor dem Inkrafttreten dieser Satzung liegt, enl-
steht die Beitragsschuld erst rnit lnkrafttreten dieser Satzung.

s4
Beitragssc h u ldner

Beitragspflichtig ist. 'rver rrn Zeitpunkt Ces Enls'.ehens cer Be;tragssc'iuld Eigentürtier des

Grundsiilcits cder Ercbauberech:igter isl. l"lelrrere Beitragspflichiige slnC Gesarrisch'llcirre::
bei Wohntngs- rrnC Teileigertlunr sind Cie ei,:ze,ne't ",rfchnungs- Jnc Terleigentürrer nur

ertsprechend'h."en'l l'4iieigenturnsarte' I beitragspf icnlig.
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12

1.3

a)

$5
Art und Umfang des Aufwands

t1i Der Berechnung des Beitrags urird zugruncegelegt der Auf'sand der Hersiellunc, An-
schaffung. Verbesserung cder Erneuerr,ng fur

I , Ortsstraßsn tAn. 46 Bay$tn#G1 bis zu erner Brerie vor
rnit den Straßenbestandteilen Fanrbahn, Rad- und Geh-
wege. gtsmein$ame Geh- und Radwege, lrilehrereckstrei-
fen. ohne unselbständige Paf<plätze {Nr 4 t } und ..rnsertl-

ständlge Grunanlagen tNr. 6.1;

in ruVochenendhausgebielen mil einer Geschossflächan-
zahl bis 0,2

in Kleinsiedlungsgebieten mir einer Geschossflächenzahl
bis 0,3

in Klelnsiedlungsgebieten, soweit sie nlclrt unter 1.2 fallen,
Dorfgebietsn, reinen Wohngebieten. allgenninen Wohn-
gebieten. b€sonde ren Wohngebieten, Mischgebieien

mit einer Geschossflächenzahl bis 0.7

bei einsertiger Bebaubarkeit

mit einer Geschossfläclrenzahl über 0,7 - 1.0

bei einsoitqer Bebaubarkeit

rnit elner Geschossflächenzahl über 1,0 -1,6

mit einer Geschosstlächsnzahl über 1.6

Einseitige Bebaubarkeit im Sinn des Satzas I ist gegeben, !ü/enn

auf erner Straßenseite die Grundstücke bauhch oder gewerblich
ooer in sonstiger vergleichbarer Weise nicht genui:a vrerden
dürfen

4 rn Kern-. Gevrerce-, lndustne- unC Sondergebieterr

7,0 nr

10.C rn

14,0 m

10,5 m

18.0 m

12,5 m

20,0 m

23.0 rn

20-0 nt

23,0 nt

250n

-f . tt n'!

b)

c)

d)

1

a

t)

l_.

rnr: einer Geschossfachenzahl bis 1 ,0

mii erner Geschossflächenzahl üb.er i,0 - 1,6

rni: ein*r Gescnsssfläcf,enlähl Uber ' 6 - 2.0

rnt: elter Geschosgfl3glierrtnrl uber 2,ir



1.5 in InCusinegecieten

a) rnrl einer Baumassenzahl tlis 3,0

b i rnit erner Baurnassenzaht über 3,0 - 6.0

c) nlrl einer Baumassenzahl über 6,0

'!.6 als nrcht zum Anbau bes:rmnrte Sammelsrraßen

1 .7 afs verkehrsberuhigte Bereiche bis zu den in Nr. 1.2 mit
1 4 festgelegten Straßenbre,ten; vrer.den diese ubersch;'it.
ten, ist beitragsfähig der Aufwand für eine Fläche. die srch
aus der Multiplikation der Länge der verkehrsberuhigten
Straße mit den für das ;eweilige Gebiet in Nr. 1.2 mit 1.4
festgelegten Breiten ergibt

1 ,8 in sonstigen GebietEn im Sinne des $ 22 Abs. 1 Sau q
BaUGB

1.9 in allen anderen Fällen, soweit sie der Erschließung von
baulich oder gewerblich genutzten GrundstUcken dienen

2 dre folgenden Bestandteile der Orisdurchfahrien von Bun-
des-. Staats- und tüeisstraßen:

2.1 Überbreiten der Fahrbahn

2.2 Gehwege

2 3 Radvrege

2.4 gerneinsame Geh- und Radwege

3, beschränkt-öffentlicha Wege (Art, 53 Nr 2 BayStrWG)

3, 1 Gehwege

3 2 Rad'*ege

3 3 gorneinsante Geh- und Rad'#sge

3 .: irnbefahrbare 
"f'.'C:rnrtgg€

23,0 m

?5,0 rn

27,0 nt

27.C r,

14.0 rn

14,0 rn

bis zu einer Breite von

6.O m

i 1,0 rn

5.0 m

14.0 rn

brS z, eirer Breite vcrt

50m

35m

8,0 nt

StJn'



iq Ful-tgangerbererche bis zu den rn Nr. 1 2 mrt "l 4 fes:geteg-
ten Straßenbreiten, 'ruerden drese überscl',ritten, tst bel-
iragsfähig Cer Aufurand für cine Ftäche, die sich aus rJer
tr{ulliplikation der Lilige ces Fußgängefoer"erches nrrt d€''r
'ur daslerve,lrge Gebiel in Nr 1.2:nrt I 4 fesigeleglen
Sreilr+n ergibl.

Parkptatee

die Bestandterl der in Nr. 1 rnit Nr. Z genannren Straßen
sr nd {unseibständ:ge Parkplätze i

sowert Parkstrei{en vorgesehen sind

rei Längsaufstellung

oer Schräg- und Senkrechtaufsrellung

gowert keine Parksl,reifen vorgesehen srnd

Cie kern Bestandterl Celn Nr. 1 rnrt Nr 2 genannten Stra-
ßen sind (selbständige ParkpläEe) bis eu einer Fläche von
15 v. H. der durch sie erschlossenen Grundstücks-
flächon (5 8i

41

al

bis zr, einer Breite voi

je 2,5 m

5,0 r'n

5.0 rnh)

42

5. die Wendeplätzo an Ortsstraßen nach Nr. 1 und an be-
schränkt-öffentlichen Wege!'l nach Nr. 3 leweils bis zur
vierfachen Straßenb'reite

td.l

Grunaniagen

die Bestandteil der in Nr. 1 mit Nr. 5 genannten Verkehrs-
flächsn sind (unselbständige Grunanlagen) bis zu einer
Brerte von 8.0 nr

die kern Bestandteil der in Nr. 1 bis Nr 5 genannien Ver-
kehrsflächen sind iselbständige Grünanlagen) bis eu einer
F,äcFe vcn 15 v H. cer durch sie e:schlogse':en Grur:C-
slüc'rsfiächen tS It

Kindersp;elpkitz* inncrhalu cler Baugebreic b s zu Erner
Flaehe i'gi. f ü,,, i-i ee. d:rr^ Stg gfgf 'rlOSSe'rC- G...nd-
s:ucks{la*en r $ 8.

12 Ergeb*r: sich :rautr Abs 1 un:ers:hretl rche Hcc':s:ore ter. sc ,il l u'ls':eiär',i d:€ E:ui:e
ErE::e

ti,1

f.



(3i

I

Berlragsfährg nach Absau 1 rst der Auhryanc fiir

den Grunderrverb oder rjie Erlangung einer Dienstba:keit einschließlich der Neber.
kosten und der Kosten atler L.laßrahrnen dc durchgeluhrt werden nüsse'r, i!an::
d;e Gerneinde das Eigentum oder Cie Dienstbarkeit en cen für dre Ernricntung et.
fordedichen Grundstucken erlangl,

die Freilegung der Grundfldcnen,

3. oie Hersteilung. Anschaffung, t/erLresserung oder Erneuerung der Einrchturg oda
Teileinrichtung mrt ihren Bestandteilen rrnd nolwendigen Anpassurgsmaßnahnren:

3-: Fahrbahnen

3.2 Radwege

3.3 Gehwege

3.4 gemernsame Goh- und Radwege

3.5 Mischflächen

3.6 h,lehreweckstrerfen

3.7 technnch notwendiger Unterbau und Tragsclrrchten

3,8 Deckschicht mit Befestigung der Oberfläche durch eins Pflasterung, Asphatt-, Be-
ton- oder ähnfiche Decke neuzeitiicher Bauweise.

3.9 notwendige Erhöhungen oder Verlrefungen des Niveaus,

3,10 Rinnen und Rardsteine,

3.1 1 Entwässerungsanlagen. Gräben, Durehlässe und Verrohrungen,

3.12 Böschungen. SchuE- und Stütznauern.

3,13 Trenn-, Seiten-. Rand- und Sicherhertsstreifen,

3 1.1 trVendeptätee.

3.15 Pari<plälze,

3 16 Beieuchtung,

3.17 Grunaniagen rnrl gärtnerisch gestalteten Flächen und ,Jer erfcrder ichen Bcpflan'
zung,

3.'3 Baunrgr3ben unc Baumsche ber err:scnließ,rch Bepfla'zur',9

3.1$i Ausrüstnng linsbesondere Cer verkehrsberutrigten Straßerr unC F-lßga;rgerbe:'ei-
che : rnr: ortsfeslen Errrrchlr,rngsgessnsiändHn.

2.



:

32i Omnrb.;s-Haltecuchten und -\riendeplaize,

-1.21 Anbinduns an ande'e b*rerts r.rornändene Siratlcn i',.iege un,i Pla:ze,

3'2? stationare Geräte und Anlagcn .rrtcl Begrünurrg und Bepflanzr,rq der Kinclerspie-
Plätze.

5 23 Anpassung von Ver. 66sr Entsorg\rngsänrag€i1

{'li Der Aufurand umfasst auch den Wer"t der von tler Gemernde aus ihron r/ermogen he.eii
gestellten Sachen und Rechle i:r Ze,tp.rnkt der Bereitsteliung

t5) Der ccitragsfährge Aui',vanc urnfasst nrcht die Kosterr ftir Brucrrer Tunnels und Urtenuh-
rurrssn rnit den dazugehorigen Rarnpen,

s6
Ermittlung des Aufwands und Abrachnungsgebiet

i 1 ) Der beitragsfähige Aufi'rand ($ 5) wird nach den tatsäclrlichen Kosten ermirlelt.

t2l Der beitragsfähige Aufwar,d wird für dre einzelne E:nricfrtung ermrtteli. D"e Gerne'nc€
kann abweichend von Satz 1 den beitragsfah$en Auf,.'*and erFreder lur bestin:rnte Abschn;-
le etner Einrichtung oder fÜr rnehrere Einnchtungen, cle ftrr die Erschlreßung der Grundstu.
cke eine Einheit bilden, ermirteln.

{3) Dre vcn einer Einrichtung erschlossenen Grunds:ücke bilden das Abrechnungsgebiel
t'tirc etn Abschnttl elner Einrrchiung gebitdet ocei",..Erdsn nrehrsre Elnrrchtungen {de'ieihe.
Straßenkategorle nach $ 7 Abs. 2i zu erner Einhert zusammengefassi. bilCen die von den
Abschnitt bav. der Einheit erschlossenen Grundstücke das Abrechnungsgebiet.

$7
Gemelndeanteil

{1) Die Gerneinde beteiligt sich an dem Aufwand nach t\,laßgabe des AbseV 2 mit einen
Anteil, der die nicht nur unbedeuienden Vorteile der Allgenreinheit für cJle Inanspruchnahme
der Ern'ichtung angemessen berücksichtigt i Eigenbe:erligungi

(2i Die Eigenbeterlrgung cer GemeinCe berrägt bei

1. lr.laßnahnren an Ortsstraßen
r$ 5 Abs 1 Nr 1 urd Nr. .1.1, \r 5 un,3 Nr 6 1 r

'r 1 An[egerstraflen

a i Fanrbahrr
g, Racrvege
c i Geh'',rege

'":i ,llenretnsame Gch- t,nr1 Radrt'e,ie
e i ulSelltstarrd.ge pari,.F,al;e
: rite^rzivecks!:'eiign

i - Bel€tChtr,l,g un: E :t,,'i'äss€r-:T.l
:,,r ui,s€15Stä1C,ge Grunarrl"rger

.a r. l-gV i | |

3:. il
35', H
35 " 

''l

35,." H
l:5 . F{

i<1
vJ.

35 ' --t



afltl Ha up lerschheßu ngsstraßen

a) Fahrbahn
bi Radwege
c) Genvrege
d) gemeinsame Geh- und Radwege
e ) urselbständrge Parkplatze
f 1 h,lehrzweckstreifen
g) Beteuchtung und Entwässerung
h) unselbständige Grünanlagen

1 .3 HaupNerkehrsstra&en

a) Fahrbahn
o) Radwege
c) Gehwege
d) gemeinsarne Geh- und Radwage
e) unselbstandige ParkpläEe
fl Mehrzweckstreifen
g) Belauchtung und Entrvässerung
h) unselbständige Grirnanlagen

2. lIaßnahmen än Ortsd$chfahden

2,1 [JbErbreiten der Fahrbahn
{$ 5 Abs. 1 Nr. 2.1}

2.2. Gehwege der Onsdurchfahrt
($ 5 Abs. 1 Nr, 2.2)

2,3. Radwege der Ortsdurchfahrt
($ 5 Abs. 1 Nr, 2.3)

2.,1 gemeinsame Geh' und Radvdege der Orlsdurchlahrt
($ 5 Abs. 1 Nr, 2.4)

2,5 unselbstäncigeParkPlätze
($ 5 Abs. 1 Nr,4 1)

2 E unselbsränd€e Grünantagen
($5Abs, 1Nr.6.1)

2 7 Beleuchiung urd Enwasssrung

65 v. H.

SCv H.

50 v, H.
50 tr, H,

50v H.

5ü v H.

50 tr H.

SCv H,

85v H
60 v, H.
60 v, H.
60v H

60 v. H.
60 v. H.
60 v H.
60v H.

85 v. H.

60 v. H.

60 v. H,

6C v. H,

60 v. r'{.

ö0 v H.

ö0i H.



3 h4sßnahmen an beschränkt-bffentltchen Wegen

3.1 sglbständige Gehvvege 45 v H,

i$äAbs 1Nr.31)

3"2 selbslandige Radwege 55 v H
($ 5 Abs, 1 Nr. 3,2)

3.3. sslbständige gemalnsame Geh- und Radwege 50 t'. H.

i$ 5 Abs. 1 Nr. 3.3i

3.4 unselbständige Grünanlagen 50 v' H'

{$ 5 Abs. 1 Nr. 6.1 i

3.5 Beleuchtung und EnF.vässerung 5O v' H'

4. verkehrgberuhigte Bererche

1$5Abs. 1Nr'17)

4.1 als Anhegerstraße
($ 7 Abs.4 Nr. l)

a) lvlischllächen 35 v H'

bi für die übrigen Teileinricttungen getten dte

Regelungen in Nr. t,1 entsprechend

4.2 als Haupterschließungsstraße
{S 7 Abs. 4 Nr. 2}

a) Mischflächen 60 v' H'

o) für die übrigen Teiteinriclrtungen gellen dte' 
Regelungsn in Nr- I 2 entsprechend

5. Fußgängerberetche
($5Abs. 1Nr.35)

6, unbefanrbare \{onnwege
{$ 5 Abs. 1 Nr, 3'4 r

7 selbstandige Patkplätze

i$5Abs 1Nr.42i

55 v, H.

35 v, H,

ü5 v ft,

S selbstand;ge Grrinaniagen
r$5Acs. i i'rr.62,

4? r ID3'.', n-



Krrtdersprelpiaize
($ 5 Abs 1 Nr. 7i

ö5u H

i3l lrTr Sinne Ces Absalzes 2 gelten ais

1 Anlieger'straßen: Straßen, die garri r,br:rrvreg€nd cler Ersclriießurrg cler Gr.rrrdstirtkE'J *-
nun

7 Haupterschlreßtrngsstraßen: Straßea. iie der Erschl'eßung vcn Gru:rcistucl"er u-j
glerchzeitig dem durchgehenden irurerortkchen '/erqehr drenen urC rrcft Ha-l:tie:-
kehrsslraßen sind

3, Hauptverkehrsslraßen: StratSen. dre ganz übenrrriegend Cern Curchgehenden rhflctort -
chen und/oder überörtlichen Durchgangsverkehr dienen.

4, Verltehrsberuhigte Bereiche: als lv'lischlläche gestaltele Straßen, clie in ihrer ganrer
Brelte von Fußgängern benutzt urerden dtirfen und gleichzeitig dern Fahrzeugverkeir
dienen.

5. Fuf3gangerbererche: Straßen. die in ihrer ganzen Breite dem Fußgänger';erkenr dienerr
auch !.renn eine (zeitweise) Nuuung rnit Kraftfahrzeugen zugelassen ist

s8
Verteifung des Aufwands

{1} Ber zulassiger gleicher Nutzung der Grundstucke rvirö der nach $ 6 ernrrttelte Aufwans
nacn Abzug des Anteils der Gemeinde (S 7 Abs. 2) auf die Grundstücke des Abrechnrngs-
gebiets {$ 6 Abs, 3} nach den Grundstücksflächen verteilt

(2) lst in einem Abrechnungsgebiet ($ 6 Abs. 3) eine unterschiedliche bauliche cder sonsiige
Nutzung zulässig, nrird der nach $ 6 ermrttelte Aufivancl nach Abzug des Antails der Ge-

nrernde (g 7 Abs. 2l auI die Grundstücke des Abrechnungsgebieis ($ 6 Ab,s. 3) nach den

Gr'.rndstuclcsflächen. \'ervielfacht nrit einem Nutzungsfaktor, verteilt, der tn ernzelner be-

trägt'

t ber etr:geschossiger Bebaubarkert oder Eeiverbt.cn nuEba- 1.0

ren Grundstücken. auf denen kerne oder Pur g.rl€ unterge-
ordnete Bebauung aulässrg ist {z B Lager;:laizc m:t Sanr-
tarraumen. \r/aschstraßen etc i

2 her rrehrgeschossiger Bebaunarkert euzuglrclr :e '.riel:eres r.l,li

Vo,lqcscttoss



1,'

i3) Ais Grunds'tucksfläche g;lt

1. sol',,eit ein Bebauungsplan im Srnn uon $ 30 Abs. 1 u'rC 2 tsauGB bestel"., der Flächenir.
hait des BuchgrunCstücks, '.vie er sich aus Cer Eintragung irn Grundbuct' ergibt, Reichl
die Fläche des Buchgrundst'.rcks über den Geltungsbereich cjes Bebaulngsplans hinaus,
ist cie im Geltungsbereich geiegene Fiäche zugrurrc€ZU.€g€t'r.

2. sor',tett ein Bebauungsptan i''rr Sinn von $ 30 Abs. 1 und 2 BauGB nicn: pe$teht, die ral.
sächliche Grundstücksfläche his zu einer T:efe von 50 nrr. gerne$sen von der gemeinsa-
rnen Grenze des Grundslucks rnit der das Grunistück erschließenden i/erkehrsfläci:e.
Reicht die bauliche cder ger'.rerbliche oder sonstige vergieichbare Nutzung über diese Be-
grenzung hinaus. so ist die Tiefe maßgebend. die Curch die hintere Grenze der Nutzung
bestirnrnt rvird. Grundstücksteile, die nur die rvegemäßige Verbindung zur StrafSe herstel-
len, bleiben unberücksichiigt.

3. soureit aneinandergrenzende (selbständig nictrt bebaubare ocjer nutzbarel Buchgrunsstl-
cke desselben Eigentümers einheitlich t'rirtschaftlich genutzt rverden oder genutzt werder
Cürfen, der Flächeninhalt dieser Grundstücke; Nr. 1 oder Nr. 2 sind entsprechend anzu-
tf.renden.

(4) Grundstücke, die ohne bauliche Nutzungsmöglichkeit, mil einer uniergeordneten baulr-
chen Nutzungsmöglichkeit oder in sonstiger Weise vergleichbar genutzt werden oder genuEt
v.,erden dürfen, z. B. Friedhöfe, Sportanlagen, Freibäcer, Campingplätze, Dauerkleingäden,
werden mit 50 v, H. der Grundstücksfläche in die Verteilung einbezogen; Grundstücke, auf
denen private Grünflächen festgesetzt sind, werden rnit 25 v. H. der Grundsttcksfläcie in die

Verteilung einbezogen,

(5) Grundstücke irn Außenbereich, die niclrt bauiich oder gelverblictr, sondern flur gärtne-
risch, land- oder forstlvirtschaftlich genutzt werden dürfen. r,rerden rnit 5 v, H, der Grund-

stücksfläche in die Verteilung einbezogen. Für Grunsstücke im Außenbereich, die bebaut
sind oder gevlerblich genutztwerden, gilt Abs. 2 und Abs. 3 Nr. 2 entsprechend.

i6i Als zulässige Zahl der Geschosse gilt die im Bebauungsplan festgesetzte höchstzulässi-
ge Zahl der Vollgeschosse. Weist der Bebauungsplan nur eine Baurnassenzahl aus, so g:lt

als Zahl der Vollgeschosse die Baumassenzahl geteilt durch 3,5; Bruchzahlen werden auf

'rolle Zahlen auf- oCer abgerundet.

17) lst im Einzelfalt eine höhere Zahl der Vollgesclrosse zugelassen oder vorhancen, so lst

diese zug rundezulegen.

(8i Grundstücke. auf denen nu!' Garagen ocer Stellplätze zulässig sinci, geiterr als einge-

schossig bebaubare Grundstücke. Bei nreh'geschossigen Parkbar"ten bestimrnt sictr der

Nutzungsfaktor nach der Zahi ihrer Geschosse.

i9i I'r unbepla:'rten Gebieien unC Gebjeterr, für die e,n Bebauungsplan wodcr die Zah der
\"/ol,geschosse trocir iie Baur:lassenzehl fesisetzt, ist

' 
-i;e I et*r1 nelj't1-r7lltlq n'ltlSq -q'r:l'r ;ft tle' T'e:e oer ba:lich

i'iDrtrc'u" utifl slll"e llti: ucr e-.tilrec:en:r:lr i;:f'lclr'lrttl11 ir',

i'reil.

!JE- -lE:en ürundstÜcke itr' ur btJ,rlarrt*r'. Bererrll

cgr i is!tt :'-it-rri.:.;.;iiet:I11üit,atIrrnq iite'eins1rrn'



1'

1. bei bebauten Grundstücken die Höchstzahl der iatsachlich vorhandenen 'i/ol,geschosse.

?. be, unbebauten, aber bebaubaren Grunds:.rcken die Zahl ier auf cen Grundstücken dtr
näneren Umgerung übenrriegend vorhandenen vollgeschosse

maßgebend.

(101 lst die Zahl der Vollgeschosse wegen cer Besonderheiten des Bauwerks nrchtfe-qtstet:.
bar, vrerOen je angefangene 3,5 m Hohe des Bau,,rerks als ein Vollgeschoss gerecnnet.

(11i $/erden in einem Abrechnungsgebiet (S 6 Abs. 3) auch Grundstücke erschlosser, Cle zu

mehr als einem Drittel gev,rerblich genuut. werden oder genutzt werden dürfen, so sind fir
diese Grundstücke die nach Absatz 2 zu ermiilelnden Nutzungsfaktoren urn je 5C v. H.? z.r

erhöhen. Dies gilt ntcht. bei Abrechnung von selbsiständigen Grünanlagen ocer Kinderspiei-
plätzen, wenn votr diesen Grundstücke im Sinn von Satz 1 erschlossen v.rerden.

(12) Als gewerblich genutzt oder nutzbar im Sinne des Absatzes 11 gilt auch ein Gr^uncj-
stück, !üenn es zu mehr als einem Drittel Geschäfts-, Bürc-, Venvaliungs-, Praxis-, Untei,-
richts-, HeilbehandlunEs- oder ähnlich genutzte Räume beherbergt.

(13) Für Grundstücke, die von rnehr als einer Einrichtung nach $ 5 erschlossen'.'rerden, isi
die Grundstücksfläche bei Abrechnung jeder Einrichtung nur rnit zwei Dritteln anzusetzen
Dies gilt nicht für Grundstücke, die zu rnehr als einern Drittel geu,,erblich genutzt vrerden,
solvie für Grundstücke in Kern-, Gewerbe-, Industrie- und Sondergebieten.3

$e
Kostenspaltung

Der Beitrag kann für

1, den Grunder,rrerb.
2. die Freitegung,
3. die Fahrbahn,
4. die Radlege,
5. die Gehrtege,
6. die gemeinsarnen Geh- und Radlvege,
7. die unselbständigen Parkplätze,
S. die unselbständigen Grünanlagen,
9. die lrlehzrveckstreifen,

10. die lvlischflächen,
11. die stationären Geräte und Aniagen und die Begrünung und Bepflanzur.g der Kinder-

spielplätze,
12. cie Beleuchtungsanlagen,
13 cie Entwässerungsanlagen

gBsorrdBri crhoben',,ncJ in trel,ebiger Reihenfolge uln3elegt r,rerüel.i. sobald cji* Barr:raß-

Iratrr',re, ,Ceren Auf','*alrcl d;rch Teilireträge ilecleck: 'u',rerden scll, abEeschlcss::r-, isi.

' Be'A;;zugilriap^ k3rrri i;rrgcne'r i'1, t.'. l-- rlrrrJ 5Ü r, H. SBiräf trr
; Eine EcgÜr'stigurrc.l i'.ir n-rr.:hrtacF e'schlossan..: Srun3Siüct'e :u Lasi;'i üäi u3'grri ,jrlr'.jsi,-lik:

1i1r'. l .-rlrr 
i: gsc!'rieber.



s10
Fälligkeit

Ser Be:träg *ilr'q: oil9rl f'rlonal ragh Bekanntgabe res Ber:'agscesche;.:s tir€ 'lcra.rtlahturi
einen l.tonat r:ach Sekanrr:gab€ des vcra.rsianlungslescneids fa;trg

s 11
Ablösung des Ausbaubeitrags

Der B-ettrag kann im ganzen vor Entstehen rier Beitragspflicht i$ 3) abgelÖst werden {Ar+' t
Ahs. g KAG), Ern Rechtsanspruch auf Ablösung besteht nicht. D-er Abosrrngsbetrag bernissl
sich nacn der voraussichtlichen Höhe ses nach futaßgabe Cieser Salzung zu errnittetede-
Ausbauce:trags.

s12
Auslcunftspflicht

Der Beitragsschuldnor rst verpflichtet, der Genreinde alle zur Ermittlung der Beitragsgrund.
lage erforderhchen Angaben zu machen und auf Verlangen geeignete Unlerlagen vorzule-
9en.

s 13
Inkrafüreten

{1) Die Satrung trrtt eins Woche nach rhrcr Bekanntnrachurg in Kraft,

i2) GleichzeitigtrittdreSatzungvorng,T,19T9,zrrletrtgeanclertanr I l.l99JaußerKrafr,

Strail.:irchen, den ii Junr SOli-::'-:i' " " !:: t ' :- '' !: ' 1;; 'i
,/,/J! fty rf r( u t ''.,/

E- Grclr, i Sfrrr.


